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3.Bciblo.tt Beiblatt z~r Pnrlanentskorrespondenz. 21.Juni 1949 .. 

~ssistontenentl~ssungen an de~ osterreichisohen Hoohschulen. 

An t r,n g 0 b e a n t Vi 0 r tun s. 

In Beantwortung dar von den Abg.R eis 1:1 a n n und Geno3sen 

überreiohten Anfrage, b'etrßffend AssistentenentlnssU1'1gen an den 8sterrei­

chieohen Hoohschulen, teilt Bundes~inister für UntGl'~1cht Dr .,'H u r d e " t1i t& 

Bei 4e~ ai~dungder Personalstände hntgeQäss § 6 des Beacten­

Uborle1tungsgee~t'Gs allen Erwttgunge,n das zwingende StAatsinteresse vt>rnuu­

gehen, oine der Repu;)Uk- Östorreich ,er&oben,e, nnoh Ges.umung und Hal tung 

e1nWNldfrei 6steneichtsahe, decokratisohe ae~'~.'tLensohot:t zu soha.ffeno Detll'lD.oh 

sind'Po1 Bildung dd:l' P&rsonnlstända di e in § 6, Abs .(2).. (3) und (4)p bezeiohne" 

t<il1 PG1"S onengrul>PfUl in der dort, angeführten Re ihcnfolge zu berU aks iChtigen~' 
Unter Bedaohtnohbe auf diese Grund4ätse vollziekt sich die Bildun~ der Personal­

sti:ü1cle in ElnV'ernela:len tlit -dell Bundeskt.mzlernr.:rt. 

Was die wissensohaftl.ichen IIiU'skrtlfte (Hoohsohulaasi$t.entol1, ver­
tl'agdsa\~g bestellte Hilfskräfte, klini sohe ID.lfaH.rzte und DOtlOnstl'ntoren) 

betrifft, werden diesbezügliohe AnstellWlgso.nt~äee von !ien Hochsohulen so spontC::l 

gestellt,daa. in Interesso einer unbehinderten Fo~führung des wissensohnft­

lichen Betriebes vor der eine gewisse Zeit in Anspruoh nehoenden Durohführung 
401' endsÜ1tigeu ADstellUng von Bewerbern'(Erne~ung lUD Bownten, bawo 'vel'tl'ngs­

otissiae ~\n8tollun8) Provisorio.lverfüguugen getroffen warden %:1U.ssen, insbe~ondcr:: 

wenn _de~ bisherige Inhaber des Postens a.usgesohieden ist und einaNeubesetsung 

vorgenotncn worden soll. In diosen Fällenwcrden zunächst duroh Provisol"ic.l .... 

verfügungen 1088 Beschäftigungsverhältnisse begrandet und den Besohäftigten 
, 1 

Bezu.gsvorsohüsse angewl'.$o-n, die nach der Definitivtmstellung a.bzureolm'en sind\:> 

Ic. Jänner 1949 1st das Alliierte El1tnazi:t'izi~ung8bi1ro nach Über-
, , 

prüfung von 127 in dei" geschilderten Weise provisoriso~ SUD Dienste zugelassenen 
wissensohatt.lioheJl Hilfskräften zu den Beschlüssen geltow!:tn. dass nach Meinung - , 

dieser alliierten Stelle drei Personen in die ~~tegorie der Belasteten-fallen, 

weitere drei Pers onen in die Kategorie der Belasteten fallen sollten und dD.SI 

sich weitere sieben Personen unter den Beschäftigten ftnden, deren Aufndhoa in 

den Dienst in Widerspruch o;lt den deo Alliierten EntnazifizierungsbUro bekannt .. 

gegebenen Geptloge~eiten stehe. Die Forderung des Alliierten Entnnzifizier'tmg~·~ 

büros in seiner Note VOtl 31.Jlinner 1949 lautet dAhin, dass die 6sterl;'eichische 
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4. Deibln.tt Beiblatt zur Pa.rlanentskorresJ2on~_lenz .. 21.JlUl.i 1949. 

Regierungunvcr züglich in Übere ins tin!:.1ung ci t den ö.sterre.iobisehenGeset.z ll:'l.S3-

na.hoen in Bezug a~ die belasteten Personen ergreifen soll, die als solohe 

gelten oder gelten sollten, und dass ein Bericht der5sterreichischen Reg.ie~ng 

über die Entscheidung.bezüglich dieser Personen bis spätestens 15.FebrWJ,r.1949 

erstattet werden soll •. Weiters for derte das Alliierte Entnazifieierung.sbüro , 

dass überhaupt alle 127 derBGgist~~lrpTlicht unterliegenden wissenscha.ftlichen 

Hilfskräfte hinsiohtlioh ihror,Einstufungskntegorie noch einnol überprüft 'und 

M'asslldu:lGn bezüglich jener Personen er.griffen werden sollen, welche in dw 
Kategorie der Belasteten fallen. Da es sich in' einer Reihe von Fällen UD 

~~rsonen handelte, die während der nationalsozialistiscl1$uHerrschaft in ihren 

eil,Senen Angtl.ben in ti'!i\80bogcn behauptet hatten, zu der l~Sl)A.P in einenVerhä~t .. 

n:is gestanden zu sein, da,s. die ti'berprüfung der Frage erheischte, ob sie nicht 

naoh deoVerbotsgesetz 1947 als Belnstete anzusehen seien, wurden in diesen 

F'älion die provisorischen Zulo.ssungen zur Ausübung der Beschäftig'Ullg als ,111.s8en­

sohnft1icbe ~ilfskraft w1derruf~,und schleuniest Untersu~hungen vorgenoooen, 

Hiebe! hat es sich in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle ergeben,' da.ss die 

bewussten Angaben in jenen Fragebogen teils erfundene," teils stark übertl"iebenC 

Inrstellungen der seinerzeitigen nationalsozinlistischen Betätigung c!1eser. 

Stcllcnbewerber warene 

Die ttberprüfung der 127 Fälle ha.t zulolgendeD Ergebnis geführtt ,. 
104. DC'.J'crber wurden einwandfrei als mnderbälastet festgestellt und io Einver­

·~'("l"'r<1·~l lJ.it den Bundesknn.zlcrru:lt definitiv anges.tellt. Zwei Personen zogen ihre· 

Be\1erbung zurück. Eine Person ousste wegen n~obgC\1i.esener S~-Mitgliedsclw.ft. 

zwei Personen oussten~ ueil ihre naohgewiesene Dienstleistung bei der 1938 

zun Einoarsch naoh öst~rrcioh in Deutschland bereitgestellten SA-Legion den 

Grundsätzen der eingangs zitierten gesetzlichen Bestinnungen niCht entsprioht. 

uusgesohieden werdennln 18 Füllen konnte bit Rücksicht auf dieSohwierigkeit 

d~r Erhebungen eine endgültigo Entscheidung noch niCht getroffen werden. 

-.·~-;o-."it-
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